
Einen Grenzgänger zwischen
Haltern und Marl wählten
die Delegierten des Rates des
Pastoralen Raumes in das
Leitungsteam, der vom Bis-
tum Münster neu geschaffe-
nen Ebene.

Wohnhaft in Lippramsdorf
hat Hendrik Matena seine
biographischen Wurzeln in
Sickingmühle und damit in
der Pfarrgemeinde St. Fran-
ziskus. Deren Perspektive
und Anliegen wird er in den
kommenden Jahren in die
Arbeit des Leitungsteams
einbringen, zu dem - neben
den Hauptamtlichen Bene-

dikt Stelthove (Hl. Edith
Stein Marl) und Michael Ost-
holthoff (St. Sixtus Haltern) -
auch die freiwillig Engagier-
ten Andreas Steinberg (Hl.
Edith Stein) und Markus
Wenzel (St. Sixtus Haltern)
gehören.Das Gremium hat
die Aufgabe, die drei katholi-
schen Pfarrgemeinden im
Raum Haltern-Marl zu be-
gleiten und in Zeiten gerin-
ger werdender Ressourcen zu
unterstützen.

Hendrik Matena (39) ist
verheiratet, Vater eines vier-
jährigen Kindes und wohnt
jetzt in Lippramsdorf-Frei-
heit. Nach dem Studium der
Politischen Wissenschaften
an der Uni Würzburg arbeitet
er heute als Pressesprecher
der Polizei Recklinghausen.

Zu seiner Motivation, Kir-
che der Zukunft mitzugestal-
ten, sagt er: „Die katholische
Kirche ist meine Heimat, ich

habe die letzten Überbleibsel
volkskirchlicher Strukturen
erlebt. Und ich habe erlebt,
wie diese eigentlich schon
überlebten Strukturen weg-
brachen, Menschen sich
mehr und mehr von der Kir-
che distanzierten.“ Er sei aber
überzeugt, dass die Gesell-
schaft die Kirche auf vielfälti-
ge Weise brauche: „Glaube

gibt Sinn, Halt und Zusam-
menhalt.“

Hendrik Matena kennt die
katholische Kirche (auch aus
seiner früheren Tätigkeit im
Bistum Limburg und der
DBK), er hat kirchliche Struk-
turprozesse und Aufarbei-
tung-Projekte ge- und beglei-
tet und ist erfahren in (Kri-
sen-) Kommunikation. „Ich
möchte eine sachliche, hoff-
nungsvolle Perspektive ein-
bringen. Es gibt noch immer
viele, die Nähe zu Kirche su-
chen. Wir müssen sie nur
entdecken.“

Markus Wenzel aus Haltern
ist bereits in verschiedenen
Feldern wie der Notfallseel-
sorge, dem Asylkreis Haltern,
dem Lea-Drüppel-Theater
oder auch der Deutschen Ge-
sellschaft für Humanes Ster-
ben (DGHS) aktiv. „Ich hatte
die Stellenausschreibung ge-
lesen, und die Anforderun-

gen passten einfach zu mir“,
sagte der 66-jährige promo-
vierte Chemiker nach seiner
Wahl 2025. Bis zum Renten-
eintritt war er in der Strate-
gieentwicklung eines Ge-
schäftsbereichs der Evonik tä-
tig.

Seit dem 1. Januar 2024 bil-
den die beiden Marler Pfar-
reien Hl. Edith Stein und St.
Franziskus gemeinsam mit
der Pfarrei St. Sixtus Haltern
einen Pastoralen Raum.
Deutlich weniger Seelsorge-
Personal, sinkende Mitglie-
derzahlen in der katholischen
Kirche sowie geringere finan-
zielle Möglichkeiten machen
laut Bistumsleitung struktu-
relle Anpassungen im Bistum
Münster notwendig.

Seit Januar 2026 koordi-
niert ein Leitungsteam den
Pastoralen Raum. Bislang
fehlte nur noch der Verwal-
tungsleiter. esc

Hendrik Matena komplettiert Leitungsteam
für Pastoralen Raum

Haltern. Einen Grenzgän-
ger zwischen Haltern und
Marl wählten die Delegier-
ten des Rates des Pastora-
len Raumes in das Lei-
tungsteam, der vom Bis-
tum Münster neu geschaf-
fenen Ebene.

Hendrik Matena ist Mitglied
des Leitungsteams des Pas-
toralen Raums Haltern-Marl.
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